
F R A G E NA U F  A K T U E L L E

Wer sind die 
staatsmonopolistischen

des Grauen Planes?
Der Bonner „Forschungsbei­
rat“, der den Grauen Plan, die­
ses Programm der Annexion 
ausgearbeitet hat*) und seine 
Verwirklichung betreibt, ist 
keine mehr oder weniger pri­
vate Einrichtung, sondern ein 
offizielles Organ der westdeut­
schen Regierung. Vorsitzender 
des „Forschungsbeirates“ ist 
der Bundesminister für Ver­
triebene, Johann Baptist Gradl 
(CDU).
In allen Tätigkeitsberichten des 
Beirates heißt es ausdrücklich: 
„Sachlich wird die Arbeit des 
Forschungsbeirates vom Auf­
trag der Bundesregierung be­
stimmt ...“ Er „leistet die 
stille, intensive Arbeit“ — so 
der Bonner Minister für ge­
samtdeutsche Fragen, Mende —, 
die „die Grundlagen für den 
politischen Schritt“ der west­
deutschen Regierung schaffe.
Dem Plenum des „Forschungs­
beirates“ gehören neben den

*) Siehe „Neuer Weg“ 17/1966

Mitgliedern des sogenannten 
„Forschungskreises“, des füh­
renden Organs bei der Ausar­
beitung der Pläne, Vertreter 
folgender Organisationen und 
Institutionen an:
Vertreter der Spitzen verbände 
des Monopolkapitals; Vertreter 
der Interessenverbände der in 
der DDR enteigneten Kriegs­
verbrecher; Vertreter der Par­
teien (einschließlich SPD); Ver­
treter des Staates; Vertreter 
von Berufsorganisationen (ein­
schließlich DGB).
Der „Forschungsbeirat“ — ein 
Stück „formierte Gesellschaft“: 
Indem die Bonner Regierung in 
die völkerrechtswidrige Arbeit 
des „Forschungsbeirates“ be­
reits seit langem auch Vertre­
ter der Sozialdemokratischen 
Partei und des Deutschen Ge­
werkschaftsbundes einbezogen 
hat, hat sie in ihrer kriegsvor­
bereitenden Planung die „for­
mierte Gesellschaft“ schon vor­
weggenommen. Gemeinsam mit 
den Vertretern der Rüstungs­

monopole* und Unternehmer­
verbände haben sich die Ver­
treter der SPD und des DGB — 
hinter dem Rücken der Mit­
glieder — im Plenum des „For­
schungsbeirates“ mit den wahn­
witzigen und selbstmörderi­
schen Plänen der Wiedererrich­
tung der Monopolherrschaft in 
der DDR, der Beseitigung der 
sozialistischen Errungenschaf­
ten der Werktätigen, der Über­
eignung des Bauernlandes an 
die 1945 davongejagten Groß­
grundbesitzer einverstanden 
erklärt. Das wurde den Dele­
gierten des Dortmunder Partei­
tages der SPD verschwiegen. 
Der Graue Plan des „For­
schungsbeirates“ ist ein Doku­
ment der Selbstentlarvung. Er 
geht davon aus, ja, hat zur 
Denkvoraussetzung, daß auf 
deutschem Boden ein Krieg 
stattfinden wird, der die ge­
waltsame Eingliederung der 
DDR ermöglicht. Diese Kon­
zeption ist ebenso völkerrechts­
widrig, friedensgefährdend und 
antinational, wie sie sozial­
reaktionär, antidemokratisch 
und antihumanistisch ist.
Statt auf Anerkennung der 
Realitäten in Deutschland und 
auf Verhandlungen zwischen 
den beiden deutschen Staaten 
orientiert der Bonner „For­
schungsbeirat“ auf die Ver­
schärfung des kalten Krieges. 
Damit bedrohen Existenz und 
Tätigkeit des „Forschungsbei­
rates“ in erster Linie die west­
deutsche Bevölkerung, die für 
die Raubziele ihrer monopo-
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